
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

Mitteilungen  
01. Dezember – 08. Dezember 2024  

 

 

Wochenimpuls 
Das Beten konfrontiert uns mit der eigenen Wahrheit. Es wird alles auftauchen, 
was uns innerlich bewegt. Es tauchen die Konflikte der Vergangenheit auf, die 
Verletzungen und Wunden unserer Kindheit. Es kommt das in uns hoch, was uns 
gerade beschäftigt: die Sorgen um die finanzielle Zukunft, das Bangen um die 
Entwicklung der Kinder, das Leiden an den eigenen Ängsten, die innere Unzufrie-
denheit, die Unruhe. Beten ist keine Flucht vor der Wirklichkeit. Im Gebet wird die 
Wahrheit meines Lebens offenbar. Viele fliehen vor der Stille des Gebets. Das 
Gebet, in dem unsere Wahrheit offenbar wird, ist aber ein Gebet der Stille, in dem 
wir uns schutzlos Gott aussetzen, in dem wir alles, was in uns ist, vor Gott bringen, 
damit er es verwandle und heile. (Anselm Grün) 
 

    1. Adventssonntag 
   

18.00  St. Magnus Vorabendmesse - Choralamt und Gebetsgedenken für 
JM Ursula Elberich u. Verst. d. Fam. -- JM Ursula Altefrohne -- Resi 
und Bernhard Rottmann und Margarete Loos 

  

Sonntag, 1. Dez. 
   

9.30  St. Agatha Eucharistiefeier 
11.00  St. Magnus Eucharistiefeier - Aufnahme der MessdienerInnen und Vorstellung 

der Erstkommunionkinder und Gebetsgedenken für 
JM Anna Lubrich und Julia Neumann -- Roman Kukula 

12.00  St. Magnus Tauffeier - Edda Schlüter 
18.00  St. Magnus Lebendiger Adventskalender - Ehepaar Leschik, Guntermannstr. 9 

   

Montag, 2. Dez. 
   

17.00  St. Magnus Rosenkranzgebet für den Frieden 
18.00  St. Magnus Lebendiger Adventskalender - Fam. Webbeler, Hillgenstohl 23 

   



Dienstag, 3. Dez. 
   

18.00  St. Magnus Lebendiger Adventskalender Fam. Preuschhoff & Fam. Radema-
cher, Schillerstr. 16c 

18.30  St. Agatha Stille eucharistische Anbetung 
19.00  St. Agatha Eucharistiefeier 

   

Mittwoch, 4. Dez.   Sel. Adolph Kolping 
   

9.00  St. Magnus Eucharistiefeier 
16.00  St. Magnus Lebendiger Adventskalender - KiTa St. Vitus, Schorlemerstr. 2 – 

besonders für Familien mit Kindern 
 

   

Donnerstag, 5. Dez. 
   

16.00  St. Agatha Lebendiger Adventskalender - KiTa St. Agatha, Alter Hof 16 – be-
sonders für Familien mit Kindern 

19.00  St. Magnus Eucharistiefeier und Gebetsgedenken für 
Pfarrer Franz Nottelmann 

 

Freitag, 6. Dez.   Herz-Jesu-Freitag 
   

8.00  St. Agatha Eucharistiefeier 
9.00  St. Magnus Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen und Gebetsgedenken für 

Eltern Huster und Verst. d. Fam. 
18.00  Johanneskirche Lebendiger Adventskalender - ev. Johannesgemeinde, Pattkamp 

   

Samstag, 7. Dez.   2. Adventssonntag 
   

18.00  St. Magnus Vorabendmesse - Roratemesse der kfd; mit musikalischer Begleitung 
eines Veeh-Harfen-Ensembles und Gebetsgedenken für 
6-Wochenamt Toni Stumpe -- 1. Jahresamt Ewald Stumpe  

   

Sonntag, 8. Dez. 
   

9.30  St. Agatha Eucharistiefeier und Gebetsgedenken für 
JM Elisabeth Roer -- JM Karl-Theodor Gerd-Holling -- Franz und Ottilie 
Kretschmer -- Eltern Agnes und Alfons Schneider, Sohn Josef und 
Gertrud Grünebaum -- Gottfried und Elisabeth von Twickel 

11.00  St. Magnus Eucharistiefeier - Kolpinggedenktag und Gebetsgedenken für JM 
Adelheid Baumhöver u. Verst. d. Fam. Baumhöver/Henrichs –  
JM Willy Leuer 

18.00  St. Magnus Lebendiger Adventskalender - Frau Lamenta, Hovestr. 28 

 
 

Pfarrmitteilungen 
 

An diesem Wochenende ist die Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde. 



Alleinstehendentreff der Kolpingsfamilie 
Der Alleinstehendentreff der Kolpingsfamilie Everswinkel trifft sich am Sonntag, 
1.12.2024  um 14.00 Uhr zur diesjährigen Adventsfeier am Pfarrheim. Beiträge, die 
zum Gelingen der Veranstaltung beitragen, sind gern gesehen. Interessierte, auch 
Nichtmitglieder, sind herzlich willkommen  
 

Katholische Frauengemeinschaft Everswinkel 
Roratemesse und Adventsfeier der Frauengemeinschaft 
„Das Licht einer Kerze ist im Advent erwacht“, heißt es am Samstag, den 7. Dezember 
bei der Katholischen Frauengemeinschaft. Am Vorabend des zweiten Adventssonntags 
lädt die kfd ihre Mitglieder sowie die ganze Gemeinde zu einem besonderen Gottes-
dienst um 18 Uhr in die St. Magnus-Kirche ein. Bei der traditionellen Roratemesse steht 
das Licht des Advents im dunklen Kirchenraum in besonderer Weise im Mittelpunkt. 
Damit werden die Sehnsucht nach der Ankunft Gottes in die Welt und das Warten auf 
den Erlöser Jesus Christus, das Licht der Welt, in besonderer Weise zum Ausdruck 
gebracht. Musikalisch wird die Eucharistiefeier von der Everswinkler Veeh-Harfen-
Gruppe unter der Leitung von Corinna Tyrell gestaltet. Anschließend sind alle kfd-
Mitglieder zu einem gemütlichen adventlichen Beisammensein ins Pfarrheim eingela-
den. Besinnliche Texte bei Kerzenschein und musikalische Klänge sollen die Frauen 
auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen. Natürlich darf auch gemeinsamer 
Gesang bekannter adventlicher Lieder nicht fehlen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Die Kfd würde sich freuen, an diesem Abend viele Frauen zur Ad-
ventsfeier begrüßen zu dürfen. 
 

Kolpinggedenktag: Hoffnung in unsicheren Zeiten 
Am kommenden Sonntag, dem 8.12. gedenkt die Kolpingfamilie Ihres Gründers Adolph 
Kolping. Der Sozialreforner und Priester gründete aus christlichem Verantwortungsbe-
wusstsein im 19. Jahrhundert zunächst den Gesellenverein, der  in vielen Städten den 
Wanderhandwerkern Unterkunft bot. Daraus entwickelte sich bis heute der weltweit 
tätige katholische Sozialverband Kolpingwerk. Die Everswinkler Kolpingfamilie beginnt 
den Gedenktag um 11 Uhr mit einem Gottesdienst in der St Magnus Kirche. Werner 
Schniedermann wird sprechen über „Hoffnung in unsicheren Zeiten“. Der Gottesdienst 
wird musikalisch eingerahmt mit traditionellen Adventsliedern und der Eigenkompositi-
on „Verheißungsvoll“ des Everswinkler Jens Hagemann zusammen mit Thomas Kraß 
an Keyboard und Orgel. Alle Mitglieder der Kolpingfamilie sind anschließend eingela-
den zu einem Treff im Pfarrheim mit einem gemeinsamen Mittagessen. 
 

Musikalischer Ausblick für die Advents- und Weihnachtszeit 
Die Adventszeit beginnt und das Weihnachtsfest ist nicht mehr weit. Gerne geben wir 
schon einen kleinen musikalischen Ausblick: am 2. Adventssonntag, 08. Dezember 
wird um 11 Uhr in St. Magnus der Kolpinggedenktag gefeiert. Jens Hagemann wird 
sein Lied „Verheißungsvoll“ vortragen. Am 3. Advent wird das BOE zwei Konzerte in 
der Magnuskirche geben; am Samstag, 14.12. um 19.30 Uhr und am 15.12. um 17 Uhr. 
Zum lebendigen Adventskalender am 18.12. wird der Chor Harmonie um 18 Uhr im 
Blumengeschäft Jüttner musikalisch mitwirken. An Heiligabend freut sich der Kinder-
chor auf die Aufführung des Krippenspiels „Aufregung in Bethlehem“ um 17 Uhr in St. 
Magnus, um 22.00 Uhr wird der Chor Harmonie die Christmette mitgestalten. Eine 
schöne Tradition muss leider in diesem Jahr einmal ausfallen: der Streicherkreis um 
Mona Veit wird aus Krankheitsgründen leider nicht das Festhochamt am 1. Weih-
nachtstag begleiten können. Wir wünschen gute Besserung und freuen uns bereits aufs 
nächste Jahr. Der Pfarrcäcilienchor wird dann in diesem Jahr mit reiner Orgelbeglei-
tung singen. Am 2. Weihnachtstag wird die Choralschola den Gottesdienste um 11 Uhr 



mit Gesängen zum Heiligen Stephanus bereichern. Zum Abschluss der Weihnachtszeit 
wird es wieder ein Weihnachtsliedersingen geben zum Fest „Taufe des Herrn“ am 
Sonntag, 12.01.2025 um 17 Uhr. Zwischen den gemeinsamen Gesängen trägt die 
neue Jugendband „Sound of Heaven“ einige Lieder vor. 
 

Stellenausschreibung: Mitarbeiter für gärtnerische Tätigkeiten (m/w/d) 
Für unsere Pfarrgemeinde suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Mitarbei-
ter für gärtnerische Tätigkeiten (m/w/d). Vorgesehen sind gärtnerische Hilfstätigkeiten 
(Reinigung und Pflege von Flächen, Wegen und Anlagen) im Bereich des Kirchplatzes 
und des Pfarrgartens in Alverskirchen sowie ggf. der Kindertagesstätte St. Agatha Al-
verskirchen. Der Beschäftigungsumfang beträgt bis zu 3 Stunden/Woche. Der konkrete 
Beschäftigungsumfang und das Tätigkeitsfeld werden gemeinsam abgestimmt. Die 
Vergütung erfolgt nach der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungsordnung (KAVO; vgl. 
TVöD). Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen sind ausdrücklich er-
wünscht. Interessierte können sich bei Pfarrer Pawel Czarnecki (02582/273; czarnecki-
p@bistum-muenster.de) oder Katharina Rielmann (0160/94607052; krielmann@t-
online.de) melden.  
 

Nachruf – Schwester Gonzagis 
Am 28. November 2024 verstarb Schwester Gonzagis nach einer kurzen, schweren 
Krankheit im Alter von 83 Jahren. Über viele Jahre war sie die „gute Seele“ des Senio-
renheims St. Magnus in Everswinkel, wo sie bis zuletzt lebte und wirkte. Mit ihrem Tod 
verliert die Pfarrei St. Magnus und das gesamte Dorf eine Persönlichkeit, deren Leben 
von tiefer Hingabe, Fürsorge und Humor geprägt war. Vor über 60 Jahren trat Schwes-
ter Gonzagis in den Orden der Mauritzer Franziskanerinnen ein und legte ihr Leben in 
den Dienst Gottes und der Menschen. Ihre Berufung führte sie zunächst in die Kran-
kenpflege, wo sie in verschiedenen Krankenhäusern in Telgte, Meerbusch und Haltern 
wirkte. Später baute sie in Havixbeck eine Schule für angehende Krankenpflegerinnen 
und -pfleger auf und prägte dabei Generationen von jungen Menschen nicht nur fach-
lich, sondern auch menschlich. Von 1992 bis 2018 widmete sie sich mit unermüdlichem 
Einsatz der Seelsorge in Körbecke und am Möhnesee. Ihre Tätigkeit umfasste nicht nur 
die Begleitung von Kranken und Einsamen, sondern auch die Vorbereitung von Kindern 
und Jugendlichen auf die Sakramente. Ihr warmes Herz und ihre Fähigkeit, echte Be-
ziehungen zu Menschen aufzubauen, machten sie zu einer geschätzten Begleiterin in 
freudigen wie in schweren Momenten. Seit 2018 war Schwester Gonzagis Teil der 
Gemeinschaft im Haus St. Magnus in Everswinkel. Hier fand sie ihre letzte Wirkungs-
stätte, die sie selbst als „den richtigen Platz“ bezeichnete. Ob in der Kapelle, im Spei-
sesaal oder im persönlichen Gespräch – sie war immer da, wo sie gebraucht wurde. Ihr 
wacher Geist und ihr unvergleichlicher Humor verliehen ihr eine Ausstrahlung, die alle 
Bewohner und Mitarbeiter berührte. Sie kannte jeden beim Namen, kümmerte sich 
liebevoll um die „Schäfchen“ und war für viele eine unverzichtbare Stütze. 
Schwester Gonzagis’ Leben war ein lebendiges Zeugnis für die Liebe Gottes. Ihr Glau-
be, ihre Freude am Dienst und ihre Bescheidenheit hinterlassen Spuren in den Herzen 
all jener, die sie gekannt haben. 
Das Seelenamt für Schwester Gonzagis findet am Dienstag, den 3. Dezember, um 
14,00 Uhr in der Mutterhauskirche der Mauritzer Franziskanerinnen in Münster statt. 
Möge sie nun den Frieden und die Freude finden, die sie ihr Leben lang in die Welt 
getragen hat. 

 
Verstorbene der Woche 
Aus unserer Pfarrgemeinde verstarb Frau Waltraud Kohues; die Beerdigung ist am 
Donnerstag.  
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